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Kampfgeist und Schöpfertum entwickeln

Die vom Generalsekretär des ZK 
der SED, Genossen Erich Hon­
ecker, in seiner Rede auf der
10. Tagung des ZK der SED dar­
gelegten Ergebnisse der Lei- 
stungs- und Effektivitätsentwick­
lung der Volkswirtschaft im Zeit­
raum 1981 bis 1984, die auch in­
ternational stark beachtet wer­
den, belegen, daß die Entwick­
lung unserer Volkswirtschaft 
heute bereits weitgehend von 
neuen qualitativen Faktoren be­
stimmt wird, den Faktoren der In­
tensivierung.
„Entscheidendes Kampffeld ist 
die Meisterung der Anforderun­
gen der neuen Etappe der ökono­
mischen Strategie der Partei. 
Hier geht es um kämpferische 
Positionen der Kommunisten, um 
die politische Motivierung für 
einen hohen Leistungsbeitrag 
und die sachkundige Information 
der Werktätigen sowie ihre Ein­
beziehung in die Lösung der Auf­
gaben von Anbeginn, gepaart mit 
einer qualifizierten Leitungstätig­
keit."! Nach allen Erfahrungen 
sind überall dort, vyo die Kader 
bei der Durchsetzung des Neuen 
beispielhaft vorangehen, der 
Neuererdrang und das Engage­
ment der Werktätigen am stärk­
sten entwickelt. Schließlich ver­
langt umfassende Intensivierung 
auf lange Sicht schöpferische 
Unrast, Risikobereitschaft, ziel­
gerichtetes Denken, engagiertes 
Handeln^
Diese Eigenschaften zu entwik- 
keln ist insofern äußerst bedeut­
sam, da die Aktivität der Werktä­
tigen in den Kombinaten und Be­
trieben sich immer mehr auf die 
ausschlaggebende Aufgabe kon­
zentriert: Durch neue Erzeug­
nisse und neue Technologien zu 
höherer Effektivität und Produkti­
vität.
Dafür Kampfgeist und Schöpfer­

tum in einem Höchstmaß auszu­
prägen, ist zu einem Hauptanlie­
gen der politisch-ideologischen 
und organisatorischen Arbeit der 
Parteiorganisationen geworden. 
Warum kommt diesen Aufgaben 
so große Bedeutung zu?
Die DDR verfügt über ein hoch- 
qualifiziertes geistiges Potential. 
Im engen Bündnis mit dem ge­
waltigen Potential der UdSSR ist 
unser Land in der Lage, sich allen 
Herausforderungen der interna­
tionalen Klassenauseinanderset­
zung erfolgreich zu stellen. Das 
schließt die Beherrschung und

Erfordernis 
umfassender • 
Intensivierung

breite Anwendung der Schlüssel­
technologien ein, beispielsweise 
der Mikroelektronik, der sich auf 
ihrer Grundlage entwickelnden 
modernen Rechentechnik, der In­
formatik, der Kommunikations­
technik, der automatisierten Kon­
struktion und Produktionsvorbe­
reitung, der flexiblen automati­
schen Fertigungssysteme, neuer 
Bearbeitungstechnologien, neuer 
Werkstoffe, des ganzen Gebiets 
der Biotechnologien und in sich 
geschlossener Stoffkreisläufe. 
Das Wissen und Können der For­
scher, Ingenieure, Facharbeiter 
und Meister in der Produktion bis 
hin zum Mitarbeiter im Absatz 
wird jedoch erst in dem Maße 
wirksam, wie es durch umsich­
tige, qualifizierte politisch-ideolo­
gische Arbeit gelingt, Kampf­
geist, schöpferische Fähigkeiten, 
Initiative und Tatendrang voll zu 
entfalten. Denn: Umfassend zu 
intensivieren bedeutet, in wissen­
schaftlich-technisches Neuland

vorzustoßen, bisher nicht Erkann­
tes zu erforschen und in kürze­
ster Frist ökonomisch nutzbar zu 
machen. Es gilt Überholtes hinter 
sich zu lassen und mit bahnbre­
chenden Leistungen in Wissen­
schaft und Technik neuen Hori­
zonten zuzustreben. Gefragt und 
gefordert wie nie zuvor sind 
ideenreiche Lösungen in der Ent­
wicklung und breiten Anwendung 
von Spitzentechnologien, das 
Streben nach solchen Patenten 
und Erfindungen, die der interna­
tionalen Konkurrenz standhalten 
und überlegen sind. 
Wissenschaft und Technik - und 
auf dieser Grundlage die be­
schleunigte Erneuerung der Pro­
duktion - sind ein Kampfplatz, 
auf dem in der heutigen Klassen­
auseinandersetzung wichtige 
Entscheidungen fallen.
Auf welche Erfahrungen stützen 
sich die Parteiorganisationen 
beim weiteren Ausprägen von 
Kampfgeist und Schöpfertum? 
Erstens zeigt sich, daß jene Par­
teiorganisationen bei der umfas­
senden Intensivierung gut voran­
kommen, die der politischen Mo­
tivierung für einen hohen Lei­
stungsbeitrag große Aufmerk­
samkeit schenken. Die Grundhal­
tung eines Wissenschaftlers und 
Ingenieurs, eines Neuerers zu 
seiner Arbeit, zu seiner Verant­
wortung gegenüber der Gesell­
schaft, das Niveau der erreichten 
Arbeitsergebnisse hängen ent­
scheidend davon ab, welche Be­
weggründe ihn veranlassen, 
diese Arbeit zu leisten.
Der Schlüssel zum Erfolg ist im­
mer die politische Überzeugung 
und Verantwortung der Forscher 
und Entwickler für das Wirt­
schaftswachstum, gepaart mit 
der nötigen Besessenheit, auf ih­
rem Gebiet Spitzenleistungen zu 
erzielen, die international beste
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